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(ungehorſame Mitglieder) und äußere Feinde, und wieder Sieg; ferner die Le
ierten MRänner. und Frauenkongregationen des dritten Ordens Ein eigenes Kapitel
iſt dem Tttten en mn Tirol gewidmet: Blüte, Niedergang und Aufleben

Tirol iſt weiteres verſprochen.
Im Anhang iſt eln reichhaltiges Verzeichnis a) von Werken, Büchern,

Zeitſchriften uſw., die ſich mit dem dritten en beſchäftigen; von Büchern,
die den Tertiaren 3u empfehlen ind Franziskusliteratur, Legenden, Kommu⸗
nionbücher, Marienbücher uſw.; C) von religiöſen Bildern.

Dieſes Werk, das die hiſtoriſche Kritik aushält, iſt namentlich jedem Ordens⸗
trektor empfehlen, iſt aAſt unentbehrlich Ar jeden, der ſich einen larei Ein⸗
blick mn den Tttten en erſchaffen will; iſt überhaupt für jedes K

Franzisku eine hochintereſſante Lektüre. in des

72) Aus onen Bilder Aaus den Miſſionen der Franziskaner
un Vergangenheit und Zukunft.

Die lder, die bändchenweiſe erſcheinen, ollen unterhalten und belehren,
wollen aus einem der größten miſſionierenden Orden der katholiſchen Kirche,
dem Franziskaner-Orden, Leiden und Freuden, Erfolg und Verdienſte der
Miſſionäre vor Augen ühren

Bändchen Quer durch Afrika Reiſen und Abenteuer des Franzis
kanerhruders Peter QL von ent in den Jahren —1 Von Kajetan
Schmitz Er M 1.—6 Tauſend Trier Paulinus-Druckerei. Broſch M.
K —.60; gbd. M. —.80 K —.96.

Es werden Tzählt die Leiden des un Sklaverei geratenen Bruders, ſeine
Befreiung aus den Händen der Seeräuber und Mosleminen, wie EL aſt ganz
Afrika Fuß durchquert, auf der Heimkehr iffbru leidet, auf einer nackten
Felſeninſe lange ſein eben friſtet, neuerdings n die Hände von mohamme
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daniſchen Seeräubern gerät, endlich von belgiſchen Ordensbrüdern losgekauft
ird Er ſtarb 3u en 1691

an  en Mongolen⸗Fahrten der Franziskaner um drei
zehnten Jahrhundert. Von Patrizius Schlager F7r. M. Tau⸗

Trier. —.50 K — 60 gbd. M. —.80ſen Paulinus⸗Druckerei. loſ
Dieſes an  en erzählt von den Miſſionsreiſen des Johannes von

Piano di Carpine und ſeines Nachfolgers helm Stubvuk mn den Ländern
der Mongolen, von ihren Geſandſchaften 3u eren Fürſten; wie ſie die erſten
waren, die 8 Europäern die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts von
den Unbekannten Ländern Aſiens Kunde brachten, ſowie über deren ethnogra⸗
phiſche und geographiſche Verhältniſſe, und das 3 einer Zeit, die „gelbe
Gefahr“ dem Abendlande ˙ nahe gerückt war Wahrlich ein ühnes Wageſtück!Linz
73 Martin von Cochem 1634—1 Sein Leben und ſeine

Schriften. Von Joh Chryſoſt. Schulte Cap Freiburg und
tlen Herder. 1910 M 3— 3.60; gbd 3.60 —4.32

Wer enn nicht „Cochems Meß⸗Erklärung“, ſeine „Höllenpredigten“, ſeinen
„Himmelſchlüſſel“, ſeine „Hiſtory“

—

Bücher und noch viele ndere volkstümliche
Andachtsbücher? Der „Cochem“ iſt ékann Uunter Klerus und Laienwelt. nd
doch wußte man von dieſem Im Jahrhunderte ſo berühmten Manne Näheres
ſo wenig Es iſt darum überaus lobenswert, daß Uuns Johannes Chryſ
mit dem abwechſlungsreichen Leben und der chriftſtelleriſchen Tätigkeit, ſowie
mit der Bedeutung eines anne bekannt macht, der namentlich mn den
Zeiten nach dem dreißigjährigen Kriege außerordentlich viel zuL Hebung des
religiös-ſittlichen Lebens beigetragen. Der iogra zeichnet ihn als einen
Mann dbon ſtrenger Lebensweiſe, dabei aber wieder voll Gutherzigkeit un Nächſtenliebe, Kindeseinfalt und Beſcheidenheit, voll Arbeitseifer, unabläſſig bemüht, für
die Ehre Gottes Uund für das Heil der Seele 3 arbeiten, reden und zu
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chreiben Man kann in Ahrhei ſagen, daß durch ſeine zahlreichen ebet
Unterrichts⸗ Uund Erbauungsſchriften für das religiöſe Denken und Leben wei
teſter katholiſcher Volkskreiſe auf Generationen iedurch geradezu richtunggebend
geworden. Auch Kirchenhiſtoriker nnen auf ihre Rechnung kommen, indem die
Biographie einen eil der religiöſen Denkrichtung ind Frömmigkeitsäußerung
des katholiſchen Lebens 6 und Jahrhunderts bietet. TwGA nt ſei, daß
auch Literarhiſtoriker angefangen haben, auf ſeine chriftſtelleriſ ätigkeit  N. ihr
Augenmerk 3u richten.
74½ Das BVaterunſer ehn Betrachtungen von Sebaſtian von Der,

Benediktiner der Abtei St aArtin mn Beuron. Auflage. Freiburg
und Wien. 1910 Herder. gbd 2.30 27

Unerſchöpflich iſt das „Gebet des Herrn“, und uim „Gebete des Herrn“
iſt alles enthalten, was der Chriſt für ſein zeitliches un ewiges Leben bedarf.
Da iſt die V  &  ehre der Lehrer des geiſtlichen NLebens V  Von  N dieſer Ueberzeugung
durchdrungen, hat uns der Hochw erfaſſer ein Buch geſchenkt, das „Vater⸗
unſer“, un 2  em un zehn Betrachtungen, Uunter Anlehnung OINn die „geiſt.
lichen Exerzitien“ des Ignatius, nicht bloß die „ewigen Wahrheiten“ Uuns
ins Gedächtnis ruft ſondern au praktiſche Anwendungen fü  11 das oziale
und Familienleben macht. Ausſprüche der H Schrift und bewährter aszetiſcher
Schriftſteller ind E glücklich ineinander verwoben, und die Form der Darſtellung
derart, daß das „Vaterunſer“ nicht mehr als eine trockene aszetiſche nter
weiſung, ſondern vielmehr —s eine angenehme, wenn auch ernſte Leſung erſch
die ſich auch 5 Privatbetrachtungen R vorzüglich eignet. eint,
75 In EXCelsis. Von Johannes * enſ Autoriſierte Ueberſetzung

von ohann M V h Kempten U. München. 1911 oſe Geheftet
VMe — 3 —— 3.60; gbd. M 4.— —4.80

Dieſes Werk iſt eine Fortſetzung ul Lebensbeſchreibung des Franziskus
von Aſſiſi Im 7* Franz von Aſſiſi“0Jörgenſen den eiſter des myſtiſchen
Lebens, n dieſem Buche das franziskaniſche deal im Leben dreier hervorragender
religiöſer Frauen der franziskaniſchen Frühzeit: der ünderin  H Margarita von
Cortona, der lauen Witwe Angela von Foligno, der *  — Lebensjahre
„n der Gefangenſchaft der Welt“ zurückgehaltenen, doch bei allem Verkehr m
der Welt ſich rein erhaltenden jungfräulichen Prinzeſſin Camilla Baptiſta Varani.
Alle ſtiegen ſie, nach verſchiedenen Lebensſchickſalen und nach großen Kämpfen,
zur Nachfolge des Franziskus Sorgfältige Benützung und Bearbeitung
de Quellenmaterials, genaue Kenntnis der Zeit und Oertlichkeit, bei aller Ein
achhei prächtige Darſtellung ind Vorzüge auch dieſes Werkes P
76 Gold, Edelſteine un Perlen oder die Zeremonien ind Gebete

bei der heil. Meſſe Von Plazidus Ban In zweifarbigem
Druck, mit mehreren Kopfleiſten. 8 240 S Einſiedeln, Waldshut, Köln

Rh Verlagsanſtalt Benziger Co A Gbd un Leinwand mit old
titel, Rundecken, Rotſchnitt 3.— 3.60 Fr 3.75

Verſtändnis für die beim 91 Meßopfer vorkommenden Zeremonien und
Gebete will das mit Zweifarbendruck ausgeſtattete eln dem Leſer vermitteln
Auch die zur Feier der notwendigen Gegenſtände: ar, Kruzifix,
Lichter, Kelch, hl Gewänder uſw finden gebührende Würdigung. Die Sprache
iſt ebendig und friſch Mitunter eingeſtreute anziehende Erzählungen und treffende
Beiſpiele aus der Geſchi und dem praktiſchen Alltagsleben wirken Wie chön
ausgeführte ſinnreiche Illuſtrationen. Das Werkchen iſt vornehm ausgeſtattet und
eignet ſich um Geſchen bei öffentlichen und privaten nlaſſen
56 Warum te neine Lirche? Ein eckruf f  Ur Jugend

und olk Von akob Scherer, Pfarrer. Mit drei Kopfleiſten nach
Original⸗Kompoſition. 80 176 gbd u Leinwand mit reicher old


